
 

Berichtsantrag  

Christoph Degen (SPD), Kerstin Geis (SPD), Karin Hartmann (SPD),  

Manuela Strube (SPD), Turgut Yüksel (SPD) und Fraktion 

Qualifizierter Seiten- und Quereinstieg ins Lehramt 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss (KPA) über folgenden Ge-
genstand zu berichten: 
 
1. Wie definiert die Landesregierung den Seiteneinstieg ins Lehramt bzw. die Beschäftigung 

von Lehrkräften ohne Lehramt?  
 
2. Welche Wege des Seiteneinstiegs in das Lehramt bzw. den Vorbereitungsdienst gibt es 

aktuell in Hessen?  
 
3. Welche Grundqualifizierung müssen Seiteneinsteiger aufweisen, um in Hessen als Lehr-

kraft tätig zu werden?  
 
4. Wie viele Seiteneinsteiger in den hessischen Schuldienst gibt es aktuell und wie verteilen 

sich die Seiteneinsteiger prozentual auf die Schulformen?  
 
5. Wie viel Prozent der Seiteneinsteiger wurde in Hessen in den vergangenen fünf Jahren 

befristet eingestellt?  
 
6. Wie definiert die Landesregierung den Quereinstieg ins Lehramt?  
 
7. Welche Wege des Quereinstiegs in das Lehramt bzw. den Vorbereitungsdienst gibt es ak-

tuell in Hessen?  
 
8. Wie viele Quereinsteiger in den hessischen Schuldienst gibt es aktuell und wie verteilen 

sich die Quereinsteiger prozentual auf die Schulformen?  
 
9. Absolventen der zweiten Staatsprüfung für das Gymnasiallehramt oder für das Lehramt an 

Haupt- und Realschulen mit bestimmten Fächerkombinationen können bedarfsorientiert 
eine Zusatzqualifizierung für das Grundschullehramt absolvieren und werden dann dort 
eingesetzt, um dem enormen Mangel an Grundschul-Lehrkräften entgegenzuwirken. Wie 
viele Absolventen der zweiten Staatsprüfung haben bisher von dem beschriebenen Sonder-
programm Gebrauch gemacht?  

 
10. Wie viele Absolventen der zweiten Staatsprüfung haben das genannte Sonderprogramm 

tatsächlich abgeschlossen? 
 
11. Absolventen der zweiten Staatsprüfung für das Gymnasiallehramt oder für das Lehramt an 

Haupt- und Realschulen mit bestimmten Fächerkombinationen können bedarfsorientiert 
eine Zusatzqualifizierung für das Förderschullehramt absolvieren und werden dann dort 
eingesetzt, um dem enormen Mangel an Förderschul-Lehrkräften entgegenzuwirken. Wie 
viele Absolventen der zweiten Staatsprüfung haben bisher von dem beschriebenen Sonder-
programm Gebrauch gemacht?  

 
12. Wie viele Absolventen der zweiten Staatsprüfung haben das genannte Sonderprogramm 

tatsächlich abgeschlossen? 
 
13. Wie verteilen sich in dem Programm aktuell Unterrichtsstunden auf Weiterbildungsstun-

den?  
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14. In einigen Bundesländern gibt es für Lehrkräfte die Möglichkeit, sich berufsbegleitend für 
das Lehramt an einer anderen Schulform weiterzuqualifizieren. Ist dies auch in Hessen 
zusätzlich zu den zuvor genannten Programmen möglich? 

 
15. Wenn ja, wie viele Lehrkräfte haben in den vergangenen fünf Jahren davon Gebrauch 

gemacht? 
 
16. Welche finanzielle Unterstützung (z.B. Stipendien) oder sonstigen Programme bietet die 

Landesregierung für den berufsbegleitenden Einstieg ins Lehramt an? 
 
17. Wie viele Lehrkräfte haben die Weiterbildung in den vergangenen fünf Jahren jährlich 

abgeschlossen?  
 
18. Wie viele Lehrkräfte haben in den vergangenen fünf Jahren jährlich nach Abschluss der 

Weiterbildung tatsächlich die Schulform gewechselt? 
 
19. In Berlin werden Q-Masterstudiengänge angeboten, die auf einen fachlichen Bachelorstu-

diengang ohne Lehramtsbezug aufbauen und für den Vorbereitungsdienst qualifizieren. 
Sieht die Landesregierung Q-Masterstudiengänge als einen Weg an, um dem Mangel an 
Lehramts-Absolventen entgegenzuwirken?  

 
20. In Bayern und Baden-Württemberg gibt es unter bestimmten Bedingungen die Möglichkeit, 

nach Abschluss eines grundständigen Lehramtsstudiums den Vorbereitungsdienst auch in 
einer anderen Schulform aufzunehmen, für die man nicht spezifisch ausgebildet wurde. In 
welchem Umfang und unter welchen Bedingungen ist das in Hessen möglich?  

 
21. Wie viel Geld wurde in den vergangenen zehn Jahren für Werbekampagnen für das Lehr-

amtsstudium ausgegeben?  
 
22. Welche weiteren Maßnahmen und Programme zum Quer- und Seiteneinstieg ins Lehramt 

gibt es noch, die bisher nicht genannt wurden?  
 
 
Wiesbaden, 23. Juni 2021  
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